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Delegiertenversammlung
vom 3. und 4. April 1976 in St. Gallen

Ein herzlicher Willkommgruss
unseren Ehrenmitgliedern'

Es ist sicher weitgehend das Verdienst
unseres lieben Kameraden und Ehrenmitgliedes

im St-Galler OK, dass sich von
unseren insgesamt 21 Ehrenmitgliedern
deren 16 fur die Teilnahme an der DV
bereits angemeldet haben Mit viel Liebe und
dank seiner ihm angeborenen Zuverlässigkeit

hat es Robert Wurgler verstanden,
«seine Schafchen» nach St Gallen zu lok-
ken, wo ihnen nach einem speziellen
Programm sicherlich unvergessliche Stunden
harren welche die Bande zwischen unseren

Ehrenmitgliedern noch vertiefen werden

Fur ihre Treue und Verbundenheit
dem EVU gegenüber sei ihnen ein ganz
spezielles Kranzchen gewunden

Das Programm, das unsern Ehrenmitgliedern

an den beiden Tagen in St Gallen
geboten wird, haben die Teilnehmer aus
drei ihnen unterbreiteten Vorschlagen
selbst ausgewählt Dieses hat folgendes
Aussehen

Samstag den 3 April 1976

11 45 Mittagessen Bahnhofbuffet St Gallen
I Klasse (individuell)

13 00 Abfahrt ab Bahnhofparkli mit Auto
nach Schwagalp

14 00 Ankunft auf Schwagalp
14 30 Abfahrt mit Schwebebahn nach dem

Santis
14 50 Besichtigung der technischen Anla¬

gen der PTT auf dem Santis (etwa
eine Stunde) anschliessend Piauder-
stundchen im Bergrestaurant Santis

17 00 Abfahrt ab Santis

1810 Ankunft in St Gallen
19 00 Nachtessen zusammen mit dem ZV

und den Delegierten im Kongresshaus

Schutzengarten, anschliessend
Unterhaltungsabend

Sonntag, den 4 April 1976

DV gemäss speziellem Programm

Nachrichtentechnik

Radar-Abstandswarnsystem

Abstandswarnsysteme sollen dem Fahrer
eines Fahrzeuges eine aktive Fahrhilfe in
kritischen Situationen bieten, wie sie bei
schlechten Sichtverhaltnissen, z B nachts
oder bei Schnee, Regen oder Nebel
gegeben sind
Das Prinzip eines solchen Abstandswarn-
systems besteht darin, dass Abstand und
Relativgeschwindigkeit der hintereinander
fahrenden Fahrzeuge gemessen werden
Beide Grossen werden zusammen mit der
Grosse der absoluten Geschwindigkeit des
Fahrzeuges, in dem die Anlage installiert
ist, einer speziellen Verarbeitungseinheit
(Extraktor) zugeleitet Ist der tatsachliche
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
nicht grosser als der notwendige
Sicherheitsabstand, so erfolgt sofort eine
Warnung die optisch und/oder akustisch sein
kann
Die Grossen Abstand und Relativgeschwindigkeit

werden von einem hochauflosen-
den Ku-Band-Radargerat (Reichweite 130

Meter) geliefert das nach dem Prinzip der
Frequenzmodulation mit Dauerstrich (FM-
CW) arbeitet Mit den fur dieses Experi-
mentiermodell gewählten Parametern
gelang es, die Entfernung bis etwa ± 5 m
aufzulösen mit einer speziellen Entfer-
nungsfeinmesseinrichtung betragt die
erzielte Messgenauigkeit etwa ± 25 m Es
wird eine sagezahnformige Frequenzmodulation

verwendet, mit der eine vorzeichenrichtige

Bestimmung der Relativgeschwindigkeit

direkt aus der Dopplerfrequenz mit
grosser Genauigkeit möglich ist

Digitales Lichtleitfaser-
Uebertragungssystem fur 100 Mbit/s

Fur Versuchszwecke entwickelte AEG-Te-
lefunken ein digitales optisches Ueber-
tragungssystem mit einer Uebertragungs-
kapazitat von 100 Mbit/s Es gestattet die
Uebertragung von mehr als 1000 Sprach-
kanalen oder eines mit 8 Bit codierten
Farbfernsehsignals Die Vorteile gegenüber

herkömmlichen drahtgebundenen
Systemen liegen u a in der höheren Stor-
sicherheit der Lichtleitfasern und in den
grosseren Repeaterabstanden begründet
Als optischer Sender wird ein Injektionslaser

verwendet, dessen Impulse mit einer
Multimodefaser mit einer Dampfung von
8 dB/km ubertragen werden Eine Silizium-
Avalanche-Photodiode mit einem Verstar-
kungs-Bandbreite-Produkt von mehr als
200 GHz detektiert die optischen Impulse
Einfache, losbare Steckverbindungen mit
Koppelverlusten von weniger als 0 5 dB
ermöglichen eine gute Handhabbarkeit der
Lichtleitfaser Bei Verwendung einer
Gradientenfaser mit einer Dampfung von 5
dB/km ist eine Uebertragungsstrecke von
8 km realisierbar

Frequenz-Prognose
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Die Benützung der Frequenz-Prognosen

1 Die obigen Frequenz-Prognosen wurden
mit numerischem Material des «Institute
for Telecommunication Sciences and
Aeronomy (Central Radio Propagation
Laboratory)» auf einer elektronischen
Datenverarbeitungsmaschine erstellt

2 Anstelle der bisherigen 30% und 90%
Streuungsangaben werden die Medianwerte

(50%) angegeben, auch wird die
Nomenklatur des CCIR verwendet

3 Die Angaben sind wie folgt definiert
R

prognostizierte, ausgeglichene Zürcher
Sonnenflecken-Relativzahl

MUF

(«Maximum Usable Frequency») Medianwert

der Standard-MUF nach CCIR

FOT

(«Frequence Optimum de Travail»)
gunstigste Arbeitsfrequenz, 85% des
Medianwertes der Standard-MUF entspricht
demjenigen Wert der MUF, welcher im
Monat in 90% der Zeit erreicht oder
uberschritten wird

LUF

(«Lowest Useful Frequency») Medianwert
der tiefsten noch brauchbaren Frequenz
für eine effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und einer Empfangsfeldstarke

von 10 dB über 1 pV/m
Die Prognosen gelten exakt fur eine
Streckenlange von 150 km über dem
Mittelpunkt Bern Sie sind ausreichend
genau fur jede beliebige Raumwellen-
verbindung innerhalb der Schweiz

4 Die Wahl der Arbeitsfrequenz soll im
Bereich zwischen FOT und LUF getroffen

werden

Frequenzen in der Nahe der FOT liefern
die höchsten Empfangsfeldstärken
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